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Freitag, den 30. . 1834, 
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Augekommene Fremde vom 28. September 1831. 5 

. Hr. Graf Joſeph v. Mycielski aus Samter, l. in No. 99 Wilde; An 
Kaufmann Loͤber aus Magdeburg, l. in No. 243, Breslauerſtraße; Hr. Oekonomie⸗ 
Commiſſarius Michalski aus Exin, l. in No. 370 Dominikanerſtraßez Hr. Oekon. 
Commiſſ. Hoppe aus; Krotoſchin, Hr. Pächter Behr aus Sarnowko, Hr. Unter⸗ 
Cuſtos Jaruſzewski aus Gneſen, Hr. Oekonom Boracki aus Zbitki, l. in No. 384 


Gerberſtraße; bar. Gutsbeſitzer Blendowski aus Palanjewo, Hr. Gutsbeſitzer Nie⸗ 


ſwiaſtowski aus Trzecianowo, l. in No. 39 1 Gerberſtraße; Frau v. Starzenska 
aus Sendzino, l. in No. 82 Markt; Hr. Kaufman Brengeri aus Warschau, l. 
in No. 165 Wibeluräfitape: \ 


EN 


Auvvertiſſement. Zum Verkauf des 
im Dorfe Goscieradz, Intendantur-Amts 
Koronowo, unter No. 15 belegenen, den 
Wirth Michael und Urſula Gurskiſchen 
Eheleuten gehörigen, auf 486 Rthl. 17 
for. 6 pf. abgeſchätzten Grundſtücks ſteht 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
der peremtoriſche Bietungs-Termin auf 
den 10. December c. vor dem Hrn. 
Kammergerichts-Aſſeſſor Weigelt Mor⸗ 
gens um 11 Uhr an hieſi. iger Gerichts⸗ 
ſtelle an. 


Die Taxe kann in unſerer Regiſtratu. 


eingeſehen werden. 


Bromberg den 12. September 183. 
858 Preuß iſches Landgericht. 


Obwieszezenie. Do przeda2y po- 
siadtosci w Goscieradzu ekonomii 
Bydgoskieysytuowaney, do Michalai 
Urszuli malZonköw Gurskich naleza- 
cëy, na 486 Tal. 17 gr. 6 fen. oce- 


nioney, Wyanaczony jest w.drodze - 


koniecznéy subhastacyi licytacyiny 


termin peremtoryczny na daien Io, 
Grudniar. b., zrana o godzinie 1. 
w naszym lokalu stuszbowym przed 
Ur. Weigelt Assessorem Sadu Kame- 
ralnego, 
Taxa mo2e by& przeyrzana kaäde- 
go czasu wnasz&z registraturze. 

. Bydgoszez d. 12. Wrzesnia 1831. 

Krol. Pruski a5 Ziemianski. 


* 
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Subhaſtattionspatent. Das, in 
dem Dorfe Koſſowo, Domainen⸗Amts 
Mroczen, unter No. g bilegene Bauer⸗ 
gut, welches der Einſaſſe Johann Od⸗ 
ringe zeit dem Jahre 18 16 in Beſitz hat, 
Zu welchem, außer den erforderlichen 
- Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 5 
magdeburgiſche Hufen Ackerland, Wieſen 
und Gärten gehören und welches gericht— 
lich auf 410 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll mit den, aus dem Ei⸗ 
genthums⸗Verleihungs⸗Edikte vom 8. 
April 1823 herzuleitenden Rechten, 
Schulden halber dffentlich an den Meiſt⸗ 
bictenden verkauft werden. 


Wir haben, da das bereits abgegebene, 


Gebot des Friedrich Müller aus Flatow 
von 425 Rthl. von dem Extrahenten der 
Subhaſtation nicht angenommen worden, 
einen Termin zur Fortſetzung derſelben 
auf den 15. November ec. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Landgerichts-Rath Mehler angeſetzt, zu 
welchem wir Zahlungs: und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt und auf ſpaͤter eingehende Gebote 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, 
wenn nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. e 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemüuͤhl d. 5. September 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
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Patent ‚subhastacyiny. :Gospo» - 
darstwo we wsi Kossowie pod No. 5. 
teraz g. pöloZone, do amtu Mroczy 
nalezgce, ktöre Jan Doering od ro- 
ku 1816. posiada, i do ktõrego prücz 
Potrzebnych budynköw mieszkalnych 
i gospodarskich i pieciu wlok:roli na- 
lezg laki i ogrody, co wszystko sgdo · 
nie na 410 Tal. 25 sgr. oenijonem 
‚lest, wraz z prawem wlasnogci, ile ta- 
‚kowe :wyplywa 2 prawa 2 dnia 8. 
Kwietnia 1823. roku, 2 przyczyny 
‚diugöw-drogz publicznéy subliastacyi 
sprzedane byé ma, 
ITym koncem wyznaczylismys gdy 
ze strony extrahenta subhastacyi po- 
danie Fryderyka Müllera ze Zlotowa 
w summie 225 Tal. nie zostalo przy- 
igtem, do dalszegolicytowania'termin 
na dzien ı5ty Listopada r. b. 
‚przedpoludniem o godzinie fo. przed 
delegowanym Ur. Mehlerem Konsy- 
liarzem Sadu Ziemianskiego, na ætö- 
ry zdolnosé do kupna i Zzapfacenia 
maigey ch z tm madmienieniem zapo- 
‚zywamy,i2naywigcey.daigcemu grun- 
ta one ‚przybite zostang bez wzgledu . 
na pöZnieysze ‚podania, chyba Zeby 
‚prawne przyczyny.czynily wtey.mie- 
ze ‚wyigtek. 

Taxa W registraturze ‚przeyrzang 
byé mode. DE 0 
‚w Pile dnia 5. Wrzesnia 1831. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski. 


— 


Ediktalvorladung. Dem gewe⸗ 
ſenen Hilfs⸗Exckutor des Friedensgerichts 
zu Chodzieſen, Michael Kruͤger, ſoll die 
beſtellte Cautjon zuruͤckgegeben werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus ſeiner Amtsverwaltung Anſprüͤche 
an ihn zu machen haben, zu dem auf 
den 26. November 183˙1 Bor: 
mittags 8 Uhr vor dem Referendarius 
Kroll angeſetzten Termine vorgeladen, 
um ſolche anzuzeigen und uachzuweiſen, 
unter der Warnung, daß fie nach frucht⸗ 
loſem Ablaufe des Termins ihrer ‚Ans 
ſprüͤche an die Caution verluſtig ſeyn und 
blos an die Perſon des Kruger verwieſen 
werden ſollen, dieſem auch die Caution 
zuruͤckgegeben werden wird. 

Schueidemuͤhl d. 5. September 1831. 

Königl. Preuß Landgericht. 


— — 


1767 


deslanemi zostang. f 


‚Zapozewsedyktalny. Kaucya przez 
Michala Krüger ‚bylego pomocnika 
exekutora przy Sadzie Pokoiu w Cho. 
-dzjeZu zloz ona temu⁊ 2 röcong byé 
ma. Wzywamy zatem Wszystkich 
tych, ktörzy 2 czesu urzedowania ie. 
‚go iakowe do niego mieé mog pre- 
tensye, aby takowe w terminie na 
dzien 26. Listopada:r.b. zrana 
o godzinie 9, przed W. Referendary. 
‚uszem Kroll wyznaczonym, podali i 
‚udowodnili,gdy2 wrazieprzeciwnyn: 
po-uplynieniu termiuu tego kaucya 
Michalowi Krüger wydang byé ma i 


= pretensyami swemi li do osoby o- 


x 


W Pile dnia 5. Wrzesnia 1831. 


:Krolewsko - Pruski Sad Ziemianski. 


Bekanntmachung. Die bieſtge Bau⸗Akademie iſt mit Allerhbthſter Ge⸗ 
nehmigung unter dem Namen einer Allgemeinen Bauſchule odllig umgeſtaltet wor⸗ 
den. Der Unterricht nach dem weraͤnderten Lehrplane, welcher am 1. Oktober 0.7 


beginnen follte, ſchreibt ein zuſammenh 


Die Zeitumſtaͤnde laſſen indeß 


Baufache im Staate dienſte widmen, 


aͤngendes Studium mehrerer Jahre; vor. 


für jetzt eine geringe Benutzung dieſes Unterrichts 
erwarten und der Vorbehalt des §. 27 der Verordnung von 


der Beſorgniß einer Unterbrechung der Vorleſungen Raum. 
fen worden, den neuen Lehrgang mit dem 1. April k. J. 
plan und die Vorſchriften für die Allgemeine Bauſchule, 
nauer Verbindung ſtehenden neuen Vor 


? 23. Auguſt d. J. giebt 

Es iſt daher beſchloſ⸗ 
zu beginnen. Der Lehr⸗ 
ſo wie die, damit in ge⸗ 


ſchriften für diejenigen, welche ſich dem 
«oder als Privat⸗Baumeiſter dafür ausbilden 
wollen, werden durch die Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Ein⸗ 


zelne Exemplare dieſer Beſtimmungen werden bei dem Herrn Geheimen Sekretair 


Meißner, Zimmerſtraße No. 25, 
Berlin den 6. September 1831. 


in Kurzem zu haben ſeyn. 


Beuth. 


— — — nn 
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Nicht zu überfehen!! Die authentiſchen Vildniſſe der polni⸗ 
ſchen Helden. Bereits find erſchienen die Portraits von Skrzynecki und 
Czartoryski. Subſeriptionspreis 2 Groſchen fuͤr jedes Portrait. — Auch er⸗ 
ſchien fo eben: Meyer's Schul-Atlas der neueſten Erdbeſchreibung in 18 Kar⸗ 
ten. Dritte Lieferung. No. 7. Europa. 8. Spanien. 9. Aſien. Subſerip⸗ 
tionspreis 6 Gr. fühl, — Im Oktober wird fertig und verſendet: Meyer's 
Univerſal-Atlas in 64 Karten. Dritte Lieferung. No. 9. Spanien. 10. 
Suͤdafrika. 11. Italien. 12. Belgien und Holland. Subſcriptionspreis für 
jede Lieferung von 4 Karten nur 8 Gr. ſaͤchſ. — Subſcriptions⸗Erdffnung für 
Meyer's Staͤdte⸗ Atlas von Europa. In 25 Lieferungen. Jede Lieferung, 
(wovon die erſte zu Anfang naͤchſten Jahres erscheint) enthält 4 Staͤdteplaͤne nebſt 


Beſchreibung und 20 Anſichten der merkwuͤrdigſten und praͤchtigſten Bauwerke. 


Subſcriptionspreis für jede Lieferung 12 Gr. ſaͤchſ. — Zu Beſtellungen empfehlen 
wir alle ſoliden Buchbandlungen des In⸗ und Auslandes. . 
Hildburghauſen und New⸗Pork, Ende September 1831. 
Das bibliographiſche Inſtitut. 


— 


1 
— 


Auktion, Neue Garten No. 29. Auf Antrag der Fräulein v. Schme⸗ 
ling werde ich die, früher dem Herrn Major v. Schmeling zugehörige, ſehr gut 
erhaltene, bedeutende Orangerie, nebſt mehreres gut erhaltenes Mobiliar, Don— 
nerſtag den 6, Oktober c. und in den folgenden Tagen meiſtbietend verfteis 
„ a Ahlgreen, Königl. Auktions⸗Commiſſ. 


